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Fußballturnier in Langwedel für den guten Zweck: 250 Euro fließen an die Aktion DoppelPASS für Familien mit krebskranken Kindern

LANGWEDEL „Das ist so richtig peacig
hier!“ Langwedels Fußballobmann Rü-
diger Schmedemann fand genau die
richtigenWorte für die Stimmung beim
von ihm zumzweitenMal organisierten
Herrenfußball-Kleinfeldturnier. Um
entspannt und mit Spaß in die Saison-
vorbereitung zu starten, hatte Schme-
demann das Turnier ins Leben gerufen.
Zwölf Mannschaften spielten diesmal
jedoch nicht nur um Punkte, sondern
auch für den guten Zweck. Die Hälfte
des Startgelds ging an die Aktion Dop-
pelPASS, eine von ehemaligen Ligaspie-
lerndesTuSNortorf insLebengerufene
Einrichtung,dieGelder fürFamilienmit
krebskranken Kindern aus der Region
sammelt. Der SVL überreichte einen
Scheck in Höhe von 250 Euro.
„Es war ein toller Tag“, freut sich

Schmedemann auch über die rund 150
Zuschauer,die sichdieSpieleangesehen
haben. „Alles lief reibungslos. Sogar das
Wetter hat sich bis zum Schluss super
gehalten. Und wenn man mit seinem
Sport dann auch noch gleichzeitig ein
gutes Werk tun kann, dann macht es
noch mehr Spaß.“
In der Vorrunde traten die Mann-

schaften in zwei Gruppen gegeneinan-
der an. Mit 13 Punkten siegte Titelver-
teidiger TSV Melsdorf bei einem Tor-
verhältnis von12:1 vor demSVLangwe-
delweiß (12Pkt., 6:2 Tore) inGruppeA.
DasTeamDoppelPASSgewann inGrup-
pe B ebenfalls mit 13 Punkten, und ei-
nem noch deutlicheren Torverhältnis
von 20:2 vor dem TSV Groß Vollstedt
(12 Pkt., 7:4 Tore). So stellte Doppel-
PASS mit Marco Huss auch den erfol-
greichsten Torschützen. Er schoss 14
der 80 Tore in insgesamt 38 Spielen.
Sein Team machte auch im Halbfinale
gegen den „SV Langwedel weiß“ die
Überlegenheit deutlich und zog mit ei-
nem 2:0-Sieg ins Finale ein. Hier warte-
ten die Melsdorfer, die mit 1:0 gegen

Vollstedt gewonnen hatten. Spannen-
der hätte es kaumwerden können, denn
erst im Neunmeterschießen siegte der
TSV mit 4:3. Nach dem jüngsten Auf-
stieg in die Kreisliga Kiel freut sichMel-
dorfs Trainer Lars Oltmanns über den
Erfolg: „Es ist ein schönes Turnier vor
Saisonbeginn. Es ist gut für die Konditi-
on und macht Spaß. Wir wären auch

wiedergekommen,wennesnichtdarum
gegangenwäre, denTitel zuverteidigen.
Wir sind auch immer beim Hallentur-
nier von Langwedel dabei.“ So wie im
Februar die Spiele in der Halle seit eini-
gen Jahren zum festen Programm des
SV gehören, darf nun auch das Klein-
feldturnier nicht mehr fehlen. „Auf je-
den Fall wird der Saison-Kick-Off im

nächsten Jahr wieder stattfinden“, be-
tonte Schmedemann. Sandra Gehrke

PLATZIERUNGEN
1. TSV Melsdorf, 2. Team DoppelPASS, 3. SV
Langwedel I, 4. TSV Groß Vollstedt II, 5. Team Ta-
gesväter, 6. Eintracht Kiel, 7. SVRethwisch, 8. TuS
Nortorf II, 9. SV Langwedel III, 10. SV Langwedel
II, 11. SV Langwedel Mix-Team, 12. SG Asche-
berg/Kalübbe

Der TSV Melsdorf konnte seinen Titel aus
der Vorsaison verteidigen. PRIVAT

Im Zweikampf trafen Groß Vollstedts Martin Dahl (rechts) und Pascal Wagner vom SV
Langwedel aufeinander. GEHRKE

Langwedels Fußballobmann Rüdiger
Schmedemann (r.) überreicht den Scheck
an Thorben Schütt (DoppelPASS). GEHRKE

RENDSBURG Nachsitzen heißt es für
die Mannschaftsverantwortlichen der
Vereine mit Mannschaften in der
Kreisklasse C. Bei der jüngsten Arbeits-
tagung hat es auf Grund einer Abstim-
mungmit 11:10 zunächst eineMehrheit
für eine dreiteilige Staffel mit 31 Mann-
schaften gegeben (LZ berichtete). Doch
im Nachhinein gab es Widerstand, so
dass auf Beschluss des Vorstandes
nochmals eine Arbeitstagung am
Donnerstag, ab 19 Uhr, im Sportheim
des TSV Borgstedt stattfindet. Der
Verband weist darauf hin, dass diese
Arbeitstagung eine Pflichtveranstal-
tung ist. rm

BÜDELSDORF Der Büdels-
dorfer Fußballnachwuchs ist
mit elf Jugendmannschaften
in den Altersklassen A bis F
und mit über 250 Spielern
nicht nur zahlenmäßig eine
der stärksten Jugendfußball-
Abteilungen im Bereich des
Kreisfußballverbandes
(KFV) Rendsburg-Eckern-
förde. Auch leistungsmäßig
ist der BTSV top. So gewan-
nen blau-weiße Teams im
Jahre 2011 die vom KFV
Rendsburg-Eckernförde aus-
gelobten Pokale bei der A-, B-
und E-Jugend. Als Team Bü-
delsdorf, eine Spielgemein-
schaft des BTSV mit der FT
Eider Büdelsdorf, auch noch
bei der D- und E-Jugend.
„In diesem Jahr waren wir

nicht ganz so erfolgreich, ge-

wannennurbeiderA-,B-und
C-Jugend (als Team Büdels-
dorf). Doch dafür wurde die
B-Jugend Landesmeister in
der SH-Liga“, können BTSV-
Fußball-Abteilungsleiter
Rolf Bannas und Jugendwart
Frank Jürgensen auch in die-
sem Jahr wieder auf ein er-
folgreiches Jahr zurückbli-
cken. Abgerundet wurde die
Saison mit einer starken
Leistung der A-Jugend. Sie
belegte als Aufsteiger in der
Schleswig-Holstein-Liga auf
Anhieb den vierten Platz. Be-
merkenswerthierbei:Mitder
A-, B- und C-Jugend ist Bü-
delsdorf die einzige Stadt/
Gemeinde die in allen höchs-
ten Jugend-Spielklassen des
Landes vertreten ist.
Für Rolf Bannas ist das al-

les ein Ergebnis harter und
intensiver Trainingsarbeit:
„Wir haben gute Trainer, die
demNachwuchs die notwen-
digen Grundlagen vermit-
teln.“ Dafür steht besonders
Ex-Holstein-Spieler Hen-
ning Hardt, der mit seiner B-
Jugend einen erfrischenden
Fußball spielen ließ. „Hen-
ning bringt natürlich viel Er-
fahrung mit und kann das
den jungen Spielern gut ver-
mitteln“, meint Bannas.
Bei der A-Jugend schafft es

Trainer Bill Chaffe immer
wiedermit viel Disziplin eine
gute Mannschaft „aus dem
Hut zu zaubern“. Bei der C-
Jugend (Team Büdelsdorf)
sorgt B-Lizenz-Inhaber
CarstenGens für einen guten
Unterbau der B-Jugend. rm

Sind stolz auf ihre Jugendfußballer: BTSV-Jugendwart Frank Jürgensen (links) und Fußball-Abtei-
lungsleiter Rolf Bannas. MÜLLER

HAMBURG In Hamburg-Allermöhe fan-
den die Norddeutsche Meisterschaften
der Kanurennsportler statt. Dazu sind
Vereine aus Mecklenburg-Vorpom-
mern, Hamburg, Niedersachsen, Bre-
men und Schleswig-Holstein an die Do-
ve Elbe gereist – entsprechend großwar
die Konkurrenz in den Rennen. Vom
Rendsburger Kanu Club nahmen acht
junge Sportler an den Meisterschaften
teil und schafften es in einige Endläufe
und teilweise auch auf das Siegertrepp-
chen.
AnnelieWiggers wurde überraschend

Dritte über die Langstrecke von 2000
Metern bei den Schülerinnen B
(Jahrgang 2000) hinter Lea-Marie
Stjonic (WSV Osnabrück) und Kyra
Klaft (WSV Verden). Über die 200m-
Distanz erreichte sie im zweiten Lauf
Platz sechs.
BeidenmännlichenSchülernAgelang

LasseWolter und Hazel Ernst ein zwei-
ter Platz über die 2000m-Langstrecke,
womit sie Norddeutsche Vizemeister
wurden. Hierbei mussten sie sich ledig-

lich Maximilian Wehrmann und Chris-
tophGralfs (WSVHarle) geschlagen ge-
ben.
Im Kajak Einer gab es bei den Schü-

lern A ein sehr hohes Niveau. Hier er-
reichte Lasse Wolter im Jahrgang 1999

Rendsburger erfolgreich bei den Norddeutschen Rudermeisterschaften in Hamburg-Allermöhe

über 200m als auch über 1000m den B-
Endlauf, dener jeweils gewann. ImJahr-
gang 1998wurdeHendrikWiggersVier-
ter, Hazel Ernst Fünfter und Nico
Hirschfeld Achter im B-Endlauf über
200m. Über 1000mwurde Nico Hirsch-
feld Vierter, Hazel Ernst Fünfter und
Hendrik Wiggers Sechster im B-End-
lauf. Nico Hirschfeld und Hendrik Wig-
gers starteten auch über die 2000m-
Langstrecke imKajakEiner.Hier starte-
ten sie in einem Feld von 22 Fahrern.
Hirschfeld belegte hier einen zehnten
Platz, Hendrik landete als 15. ebenfalls
auf einemMittelfeldplatz.
HendrikWiggers undNicoHirschfeld

erreichten im Kajak-Zweier nach Vor-
und Zwischenläufen über 200m und
500mdenEndlauf. Hierwurden die bei-
den über 200m Achte und über 500m
Siebente. ImKajakVierer erreichten die
vier Schüler-A-Fahrer gemeinsam auf
der 200m- und 500m-Strecke als Dritte
einen Medaillenplatz. Bei den Schüle-
rinnen A (Jahrgang 1999) erreichte Me-
lina Knape bei ihrer ersten Norddeut-
schen Meisterschaft zweimal den B-
Endlauf und wurde über 200m und
1000m Zweite. Sie startete auch auf der
Langstrecke, wo sie Zehnte wurde.
In der Jugendklasse kämpfte sich

Jannik Wiggers im Jahrgang 1996
zweimal in den Endlauf. Auf der
200m-Strecke wurde er Achter und
über 1000m Neunter. Er startet eben-
falls auf der Langstrecke, wo er von 18
Fahrern den elften Platz belegte. Jannik
Wiggers startete zusammen mit Alex
Hirschfeld (Rendsburger KC), Sebas-
tian Schwedt (TSV Klausdorf) und
Philip Schadte (TSV Klausdorf) zudem
in einer Renngemeinschaft im Kajak-
Vierer in der Herren-Juniorenklasse.
Hier wurde der Medaillenplatz über
200m und 500m als Vierte knapp
verpasst. Alex Hirschfeld wurde über
die Langstrecke der Junioren über
6000m Zehnter. lz

Annelie Wiggers (RKC; rechts) wurde
Zweite über die Langstrecke von 2000 Me-
tern bei den Schülerinnen B. PRIVAT

LasseWolter (Rendsburger KanuClub; hinten) undHazel Ernstwurden über die 2000-
Meter-Langstrecke Norddeutsche Vizemeister. PRIVAT

RENDSBURG Die Auswertung der Fair-
Play-AuswertungderSpielserie2011/12
der Senioren ist im Fußball-Kreis ab-
geschlossen. Sieger wurden der Oster-

byer SV (1.
Kreisliga),
der 1. FC
Schinkel
(2. Kreisli-
ga), der
SSV Nüb-
bel (Kreis-
klasse A),
der SV Bo-
kelholm
(Kreisklas-
se B), der
TSV Neu-
dorf-
Bornstein
II (Kreis-

klasse C1) und der TSV Gutheil Lütjen-
westedt III (KreisklasseC2).DieEhrun-
gen werden im Rahmen der nächsten
Arbeitstagung nachgeholt. lz

Thomas Knabe (oben) und
der SSV Nübbel waren die
fairste Mannschaft der Fuß-
ball-Kreisklasse A. PETERS
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Neunmeterschießen entscheidet FinaleNachr ichten

Kreisklasse C: Dreiteilige
Staffel noch nicht sicher

Pokale satt für den Kickernachwuchs
des Büdelsdorfer TSV

Wolter und Ernst Vize-Meister

Fußball: Fair-Play-Sieger
stehen jetzt fest
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Schönböken. Vor 60 Jahren
verließen Dutzende von Mäd-
chen und Jungen nach der ach-
ten Klasse die Volksschule
Schönböken, die im Herren-
haus untergebracht war. Die
einen gingen ins Leben hinaus,
die anderen besuchten den
Aufbauzug in Bornhöved. Am
Wochenende trafen sich 28 von
ihnen in der Gaststätte Bau-
ernstube wieder und machten
im Wildpark Trappenkamp ei-
ne Kutschfahrt, bevor es ans
Klönen ging.

Nach 2002 und 2007 war es
das dritte Klassentreffen, das
diesmal Peter Riechert, Lore
Steffanowski (geborene Kock),
Horst Oltmanns, Wolfgang
Tramm, Hans Eichen und
Claus Struve organisiert hat-
ten. „Von manchen wollte man
früher gar nichts wissen und
hat sie nicht beachtet, jetzt
kommt man sich doch näher“,
beschrieb Lore Steffanowski
ihren Eindruck. Zum Beispiel
habe sie Kurt Hauser wieder-
gesehen, der früher mit ihrer
Schwester Ingrid tanzen ging,
heute in Donauwörth lebt und
die weiteste Anreise hatte. Pe-

ter Riechert kann sich noch
sehr gut an die Lore Kock von
damals erinnern: „Als ich sie
fragte, ‚willst Du mit mir ge-
hen', hat sie mir eine gescheu-
ert“, sagte er.

Das erste Eigentum der
Halbwüchsigen war laut Rie-
chert ein gebrauchtes Fahrrad,
man kutschierte die Mädchen
auf der Stange umher. Treff-
punkt war die Bauernstube mit
ihrer Tanzdiele. Auch die Leh-
rer sind in den Köpfen noch
präsent: Lehrer Gronau, für
den ein Schüler Tabak holen
musste, damit er rauchen
konnte, oder der Kurt nach
Hause schickte, um sein Ak-
kordeon zu holen und zum
Tanz aufzuspielen. Lehrer
Mumm spielte Schlagball in
der deutschen Nationalmann-
schaft, sodass im Sportunter-
richt oft Schlagball auf dem
Programm stand. Im Keller des
Herrenhauses hielt Mumm Ka-
ninchen. Und dann gab es Leh-
rer Borchmann, wie sich Hau-
ser erinnert: „Das war ein klei-
ner, ruhiger, und er fiedelte
mehr, als dass er im Musikun-
terricht Geige spielte.“ og

28 Ehemalige der Volksschule Schönböken kamen mit ihren Part-
nern zum Klassentreffen. Foto O. Schekahn

Als man für den Lehrer
noch Tabak holte
Schönböken: Klassentreffen nach 60 Jahren

Menses Kollege vor Ort, Lan-
desförster Rainer Mertens,
hatte bereits eine Vorauswahl
getroffen. Zunächst war nun in
Brekendorf Klettern angesagt:
Geschickt bestieg Baumpfle-
ger Isaak Bertsch aus Hütten
den mächtigen Nadelbaum.
„Auf 28 Metern Höhe hat er ei-
nen Durchmesser von 41 Zen-
timetern“, rief der Ex-
perte den unten ste-
henden Förstern aus
der Krone zu. Mense
notierte die Daten.
Bei 31 Metern weist
die Douglasie immer
noch 36 Zentimeter
Durchmesser auf.
Das dürfte rei-
chen. Laut Lot ist
der Nadelbaum
auch annähernd
kerzengerade
und erfüllt da-
mit die strengen
Kriterien in puncto ge-
rades Wachstum, Dicke
und Stabilität für den Kletter-
turm. „Zu 90 Prozent ist es die-
ser Baum“, sagte Mense. Man
nehme aber noch zwei, drei an-
dere ins Visier. Gefällt wird
erst in etwa zwei Wochen zu
Neumond, da Bäume dann we-
niger Wasser im Stamm füh-
ren.

30-Meter-Exemplare, darü-
ber hinaus auch noch von gera-
dem Wuchs, gibt es in Schles-

wig-Holstein selten. Eigent-
lich sollte der Stützbaum des-
halb aus dem Süden kommen.
„Bei einer Dienstbesprechung
habe ich mich aber ein biss-
chen weit aus dem Fenster ge-
lehnt und behauptet, für Bre-
kendorf sei das kein Problem“,
gab Mertens schmunzelnd zu.
Besagte Douglasie, 105 Jahre
alt, und in einer Senke am
Lehmberger Weg aufgewach-

sen, hatte dann seine
Worte bestätigt.

Das Vorhaben
„Kletterturm“ er-
hielt am 10. Mai
den Zuschlag als
Leuchtturmpro-

jekt der Aktiv-Regi-
on „Holsteins Herz“
und wird zu 55 Pro-
zent öffentlich ge-
fördert. Es ist bis-
her im Norden ein-

zigartig. In der Rhön
findet sich aller-
dings ein vergleich-

bares Bauwerk. Für ge-
schätzte Kosten in Hö-

he von 290 000 Euro wird in
Trappenkamp um die entrin-
dete und sechs Wochen gela-
gerte Douglasie ein Gerüst aus
weiteren Stämmen gebaut.
Das Ganze soll die Form einer
Sanduhr haben und zwei Ebe-
nen aufweisen. Die erste auf
mittlerer Höhe ist über eine
Wendeltreppe öffentlich, die
zweite nur für mutige und fitte
Kletterer erreichbar. Sie wer-

den durch einen Netz-Kamin
geschützt und oben wartet auf
sie die Belohnung: eine 300
Meter lange Abfahrt durch den
Wald per Seilbahnrutsche. Im-

merhin 45 Prozent Eigenmittel
muss die Landesforstanstalt
aufbringen. Refinanzieren soll
sich der Aufwand durch die
Eintrittsgelder.

Schlank, groß und gerade
Brekendorfer Douglasie soll Kletterturm in Trappenkamp stützen 

Diese Douglasie könnte es sein. Der Brekendorfer Förster Rainer
Mertens (rechts) kennzeichnet den rund 30 Meter hohen Baum im
Beisein seines Kollegen Stephan Mense, dem Leiter des Erlebnis-
waldes Trappenkamp. Kleines Foto: So soll der Kletterturm ausse-
hen. Foto/Grafik Johann/Erlebniswald

Brekendorf. Weil man im Erlebniswald Trappenkamp
hoch hinaus will, ging der Leiter der Einrichtung, Förs-
ter Stephan Mense, gestern im Brekendorfer Forst (bei
Eckernförde) auf Baumsuche. In Trappenkamp wird
ein 30 Meter hoher Kletterturm gebaut. Als zentraler
Stützbaum soll eine Brekendorfer Douglasie dienen.

Von Birgit Johann

Den Rückzug aus der 1. Judo-
Bundesliga begründete die FT
Neumünster (FTN) damit, sich
vermehrt um den eigenen
Nachwuchs zu kümmern. Ge-
sagt, getan: Die positiven
Nachrichten der FTN-Talente
reißen nicht ab. Beim Judo-
Cup in Linden gab es zehn Po-
destplätze, darunter fünf Tur-
niersiege. Insbesondere die
Nachwuchsjudoka der Alters-
klassen U17 und U14 präsen-
tierten sich in bestechender
Form und holten diverse Male
Gold. Maximilian Karaski (bis
34 kg), Bruno Gonzalez
Schenk (bis 37 kg) und Alexan-
der Duma (Foto/bis 50 kg)
siegten bei den Unter-14-Jäh-
rigen. Auch Silbermedaillenge-
winnerin Kieran Smith (bis 28
kg/U14) zeigte tolle Wurftech-
niken, Bronze holte sich Ale-
xandra Stephan bei ihrer Tur-
nierpremiere (bis 60 kg/U14).
Als „herausragend“ bezeich-
nete FTN-Trainerin Bianca Ge-
erdts die Leistung von Johan-
na Duma (bis 48 kg/U17), die
alle Kämpfe vorzeitig für sich
entschied. Ihre „Waffe“: der
neu eintrainierte Schenkel-
wurf. Geerdts: „Den werden
wir von ihr wohl noch häufiger
sehen.“ Ebenso Gold holte Ka-
rina Horst (bis 63 kg/U17),
Bronze ging sowohl an Patrick
Müller (bis 73 kg/U17) als auch
an Jannis Griffel (bis 31 kg/
U11). Yasmin Stephan holte in
ihrem ersten Wettkampf in der
Klasse bis 44 kg U9-Silber.

Text/Foto mey

Hatte gut lachen:
Johanna Duma 

„Wir haben unserer Saisonziel
zwar erreicht, aber dass wir
derart gegen den Lingener TV
eingehen, ist zum Zähneknir-
schen,“ bekannte Neumüns-
ters THC-Kapitän Michael Kuhl
(3. v. li.) nach dem 0:9, 0:18 bei
15:108 Spielen im Finale der
Tennis-Regionalliga Nord-Ost
der Herren 50. Mit von der Par-
tie waren außerdem (v. li.) Wolf-
gang Henke, Bernd Schorer
(Kuhl), Stefan Mühlstädt, Alan
Rasmussen und Achim Funks.
Stammspieler Roul Warmbold
war bereits im Urlaub. Die Gäs-
te, die seit 2008 die Herren-50-
Szene deutschland- und euro-
paweit beherrschen, traten in
absoluter Bestbesetzung mit

dem Spanier Fernando Luna
und den DTB-Besten Norbert
Herrn und Manfred Jungnitsch
auf den ersten drei Plätzen an.
Für das nächste Jahr rechnen
sich die THC-er echte Titel-
chancen aus, da der Lingener
TV und der SV Großburgwedel
in die Altersklasse 55 wechseln
wollen. – Neumünsters Olym-
pianer 70 kamen zum Ab-
schluss zu einem 5:1 über den
neben der TG RG Bad Harz-
burg absteigenden TC Resse
und damit auf einen guten drit-
ten Platz. RLNO-Meister wurde
wie im Vorjahr der LTTC Rot-
Weiß Berlin mit einem sicheren
5:1 über den Hildesheimer TC
Rot-Weiß. Text/Foto ng

THC-Herren 50 erreichten Saisonziel,
gingen im Nord-Ost-Finale aber unter

Nortorf. Die erfolg-
reichsten Doppelpäs-
se spielt Fußball-
Süd-West-Verbands-
ligist TuS Nortorf au-
ßerhalb des Platzes.
Die Initiative „Dop-
pelPASS“, die das
Leid krebskranker
Kindern zu lindern
versucht, hat in den
ersten sechs Monaten
des laufenden Jahres
neue Dimensionen er-
klommen. Seit März
2007 unterstützt
„DoppelPASS“-
Schirmherr Thorben
Schütt mit seinem
Team krebskranke
Kinder. Bis Ende 2011
wurden mit akribi-
scher Arbeit mehr als
50000 Euro Spenden-
gelder gesammelt.
Dieses Jahr startete
mit einem Pauken-
schlag. Der „Doppel-
PASS“-Cup spülte
20000 Euro in die
Kasse, zumal die
Schwartauer Werke
die Hälfte des Betrags
beisteuerten. Die sich
längst als karitative
Institution in der Re-
gion Mittelholstein
etablierten „Doppel-
pässler“ rührten in
Kooperation mit der

Sparkasse Mittelhol-
stein zudem auf der
Nortorfer Messe die
Werbetrommel.
Nenn- und Spenden-
gelder im Zuge einer
Tisch-Kicker-Euro-
pameisterschaft –
Sieger TuS Bargstedt
spendete sogar seine
250 Euro Siegprämie
– sowie die Versteige-
rung von Fußball-
Länderspielkarten
und Erlöse eines Tor-
wandschießens ließen
die Einnahmen auf
1800 Euro anwachsen.
Doch das „Doppel-

PASS“-Team wird
auch selbst aktiv. Die
Mittelholsteiner stell-
ten sich einmal mehr
dem „Lauf zwischen
den Meeren“. Für
Blau-Weiß-Rot stand
nach 7:25,58 Std. ein
beachtlicher 58. Platz
unter insgesamt 574
erfolgreichen Zehner-
Staffeln zu Buche.
Schirmherr Schütt
nahm weitere 2100
Euro für die gute Sa-
che entgegen. Die
Nortorfer Fußballer
hatten im Vorwege
dieses Events um so-

genannte Laufpaten
geworben, die mit ei-
nem Betrag pro Kilo-
meter oder einer pau-
schalen Summe den
„DoppelPASS“ un-
terstütz(t)en. „Der
Staffellauf vereint in
toller Weise gesund-
heitliches Engage-
ment, Teamarbeit und
Spaß“, betont „Dop-
pelPASS“-Grün-
dungsmitglied Mirko
Nitschmann.Dem 1.
Vorsitzenden des För-
dervereins für krebs-
kranke Kinder und
Jugendliche mit Sitz
in Kiel, Bernd Kruse,
wurde inzwischen im
Zuge des Fußballtur-
niers ein Scheck in
Höhe von 3000 Euro
überreicht. Der Kin-
derkrebsstation der
Uni-Klinik Kiel wur-
den 2000 Euro über-
bracht. In der zweiten
Jahreshälfte sollen
gezielt bedürftige Fa-
milien mit erkrankten
Kindern in der Region
finanziell unterstützt
werden. Schirmherr
Schütt denkt zudem
über die „Gründung
eines eigenen Vereins
zu gemeinnützigen
Zwecken“ nach. mey

Die DoppelPASS-Crew (v. li.:) Guido Wieck, Mirko
Nitschmann, Timo Görlitz und Initiator Thorben
Schütt. Foto T. Meyer

„DoppelPÄSSE“ gesteigert

Büdelsdorf. Im Rahmen des
20-jährigen Poggensee-
Traithlon-Jubiläums in Bad
Oldesloe finishte Frank
Wichmann von der SG Ath-
letico Büdelsdorf den
Sprint-Wettkampf über 0,5
km Schwimmen, 23 km
Radfahren und 7 km Laufen
nach 1:13:47 Std. als dritt-
schnellster Mann. rok 

Wichmann Dritter

Langwedel. Zu seinem zwei-
ten „Saison-Kick-Off“ erwar-
tet der SV Langwedel am
Sonnabend auf seiner Anlage
am Brahmsee zwölf Fußball-
Mannschaften zu einem
Kleinfeldturnier (fünf Feld-
spieler/ein Torwart). Aber es
geht laut SVL-Obmann Rüdi-
ger Schmedemann nicht nur

darum, die „Sommerpausen-
Müdigkeit“ aus den Beinen zu
vertreiben. Die Hälfte der
Startgelder will der SVL der
Aktion des benachbarten TuS
Nortorf namens „Doppel-
PASS“ zur Unterstützung der
deutschen Kinderkrebshilfe
spenden. Die DoppelPASS-
Initiatoren Thorben Schütt,

Timo Görlitz, Mirko Nit-
schmann und Guido Wieck
(alle ehemalige TuS-Ligafuß-
baller) werden sich aktiv am
Turnier beteiligen. Eine weite-
re Besonderheit erfährt das
Turnier durch das „Team Ta-
gesväter“. Der Kieler Ingo Oh-
linger, selbst Vater zweier
Töchter, engagiert sich und

spielt für dieses Team. Als
Eintracht-Kiel-Trainer bringt
Ohlinger zudem sein Liga-
team mit. Außerdem treten
neben vier Vertretungen des
Gastgebers an: Titelverteidi-
ger TSV Melsdorf, SV Reth-
wisch, SG Ascheberg/Kalüb-
be, TSV Groß Vollstedt und
TuS Nortorf II. oh 

Auch Langwedel unterstützt „DoppelPASS“
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